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Nro. 173. Donnerſtag, den 26. July 1832. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 24. July 1832. 


Herr Ober Landesgerichts⸗Rath v. Wulffen nebſt Gemahlin von Inſterburg, 
Herr Kaufmann Girand nebſt Familte von Thorn, log. im engl. Hauſe. Die 
Herren Gymnaſiaſten Gebruͤder Kries und Conrad, log, im Hotel de Thorn. 
— En, 
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Der Schmiedemeiſter Wathangel Gottlieb Schmidt zu Caldowo und defs 
ſen Braut, Wittwe Mink Caroline geborne Gurſchau, haben mittelſt gerichtlichen 
Vertrages vom 9. July 1832 die Gemeinſchaft der Guͤter waͤhrend der von ihnen 
einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen. 

Markenburg, den 12. July 1832. 
Röniglih Preuß. Landgericht. 


Der Schneider Johann pacholski zu Zeisgendorff und die Anna Marita 
geborne Bugilski, weiche den 13. November 1831 die Ehe vollzogen haben, ohne 
vorher die Gemeinſchaft der Guͤter durch Vertrag auszuſchließen, haben heute ihr 

ermdgen zu dem Zwecke abgeſondert, daß die Glaͤubiger, deren Forderungen vor 
der Heirat) entftanden find, nur on das abgeſonderte Vermögen ihres eigentlichen 
Schuldners ſich halten konnen. | 
Dieſchau, den 28. Juny 1832. 
Das Patrimonial-Gericht Zeisgendorff. 
en iedaratur der hiefigen Königlichen Satz Magazins und Dffelanten-Ge 


3 
bäude follen eirca 41 Tonnen ſchwediſchen Kalk, 4 Scheffel zubereiteten Gyps, 2700 
Fuß Bauholz verſchiedener Starke, 8000 Fuß fichtene Bohlen und Dielen und 30 


NENNEN ei 


Scaock diverfe Nägel durch Mindeftfordernde geliefert werden. Kieferungsfähige 


werden eingeladen, ſich zu dem 


SE 


am 2. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr a 
im Bureau des Unttrieichneten anberaumten Licuations⸗Teruin einzufinden und das 
ſeldſt ihre Zedote abzugeden. 
Neufahrwaſſer, den 23. July 1832. 
Der Bau-⸗Inſpecter Burrmeſter. 
Te ee ee Se Eee 
Kirchliche Anzeige. 
Zur bevorſtehenden Wieder beſetzung der erledigten Prediger⸗Stelle on der 
hieſigen St. Trinitaus⸗Kirche werden die ſtimmberechtigten Gemeinde, Mitglieder zu 
Mittwoch den 1. Auguſt c. I 
um 10 Uhr Vormittags zur Abgade ihrer Stimmen in der Sokriſtei diefer Kirche 
eingeladen, welcher wichtigen Handlung die auf ſie -vorbereitende, um Sig Uhr den 
Anfang nehmende Predigt vorhergeht. | ; 
Danzig, den 24. July 1832. i 
Das Kirchen Collegium zu St. Trinitatis und St. Annen. 
— —— — 2 —— 


E nb t b i n d un 8. 


d Heute Morgen 1237 Uhr wurde meine liebe Frau von einem Sohne gluͤck⸗ 
lich entbunden. S. W. Grau. 
Danzig, den 25. July 1832. 
— —ä¾ã q ꝗ dœ m ß f: ß — —— —— —— — 
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Am 18. d. M. Nachmittags 4 Uhr entſchlief zu einem hoͤhern Leben nach 
langen Leiden an gänlicher Entfräftung und zuletzt zugetretener Waſſerſucht mein 
innigſt geliebter Vater, der Koͤnigl. Preuß. penſion. Acciſe Inſpector Leßmann. Er 
erfreute ſich waͤhrend feines ıhätigen Lebens der innigen Achtung und Liebe feiner 
Verwandten und Freunde, deren viele ihm zur Gruſt folgten, und denen ich dieſe 
Anzeige ergebenſt widme. Kür mich iſt es Tröftung, daß es mir veradunt war, dem 
geliebten Vater während den letzten Jahren feines Lebens huͤlfreich und pflegend 
zur Seite zu ſtehen. Die verwitt. Ober⸗Acciſe⸗Raͤthin Richter 

Marienburg, den 23. July 1832. geb. Leßmann. f 
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Penſionairen, jeden Alters und beiderlei Geſchlechts, welche hieſige Schulen 
beſuchen, weiſet das Commiſſions Bureau große Kraͤmergaſſe M 643. einige va: 
cante Stellen, in einer anftändigen Penſionanſtalt, wo fie für das billigſte Hono⸗ 
rar aufgenommen werden, unentgeldlich nach. 


6000, 3000 und 1100 f ſollen auf ländliche oder ſtaͤdiſche Grundſtuͤcke 
im Ganzen oder Theilweiſe, letztere jedoch nur auf ein in der hieſigen Gerichts⸗ 
barkeit belegznes, fo wie 600 bis 1000 e ausſchließlich nur auf ein Niederung: 
ſches begeben werden, durch das Commiſſions⸗Bureau große Kraͤmergaſſe M 643. 
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Ein Burſche von arfitteten Eltern, welcher Luſt hat die Schumacher⸗Pro⸗ 
feſſion zu erlernen, findet Fiſchmarkt W 1827. ein Unterkommen. 


Eine anſtaͤndige Frau wuͤnſcht Beſchäftigung in und außer dem Hauſe in 
feinem Nähen, Zeichnen, Strumpfeinmaſchen, Schneidern und Gardinenaufmachen. 
Boͤtichergaſſe M250. a | 

Holzmarkt M 88. ift die freundliche Belle-Etage zu vermiethen; auch ſteht 
daſelbſt ein ſtarker Arbeitswagen für einen billigen Preis zu derkaufen. 


Auf dem Wege von der Fleiſchergaſſe nach dem Langen Markte zu, iſt ein 
für jeden Andern ganz werthloſes Papier, in ein weißes Schnupftuch gewickelt, 
geſtern verloren gegangen. Wer beides Fleiſchergaſſe M 99. abliefert, echaͤli ein 
Douceur von einem halben Thaler. . 8 

Ich beabſichtige eine neue Brand⸗Mauer an meinem Mohnarbäude auffuͤh⸗ 
ren zu loſſen, zu welchem Zweck ich die hieſigen Herren Maurer: Meiſter den 27. 
d. M. Vormittags 10 Uhr in meiner Behauſung, 2ien Damm e 1299 hiemit 
einlade, um obigen Bau dem Mindeftfordernden zu uͤbergeben. 

Danzig, den 26. July 1832. L. W. Löwenftein. 

Große Sandſteine, eine Gartenbank und Kiſte ift Brodbaͤnkengaſſe W691. 
billig zu verkaufen. Auch ſind daſelbſt Studen und ein Pferdeſtall zu vermiethen. 
—— — 2—2— — 

et c n a 

Freitag, den 27. July 1832 Vormittags um 10 Uhr, werden die Mäflce 
Wilcke und Jantzen im Speicher „die weiße Lilie“ in der Milchkannengaſſe an den 
Brettern gelegen, durch öffentliche Aucnon an den Meiftbietenten gegen baare Be; 
zahlung in Preuß. Courant verkaufen: 4 

Eine Parthie ruſſiſche Baſt Matten, 10 Stuͤck pr. Decher. 
ver mi et bun gen. 
Breitaaſſe M 1196. iſt eine Wohnung von 2 Stuben, Küche und Kam⸗ 
mer zu vermiethen. 8 f 


Vorſtaͤdiſchen Graben M 174. iſt eine Vorderſtube nebſt Küche und Holy 
geloß an ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich, oder rechter Ziehzeit zu be⸗ 
ziehen. Das Nähere dafeldft. , 

Breitegaſſe W 1189. ift eine Stube während der Dominikszeit zu vermiethen. 


Heil. Geiſtgaſſe AZ 1010. find 2 Zimmer nach hinten parterre, nebſt da: 
ran ſtoßender Küche und Boden, Keller und Bequemlichkeit für eine kleine ruhige 
Familie paſſend zu vermiethen. N R i 


Goldſchmiedegaſſe J 1094. ift in der erſten Etage ein freundlich gemal⸗ 


der Saal nebſt Küche, Boden und Keller zu vermiethen und gleich oder zu rechter 
Ziehzeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 9 5 


1 


Heil. Geiſtaaſſe AP 757. iſt ein Saal, Hinterzimmer, Cpeifefammer, Bo: 
den, Küche und Keller zu vermiethen, und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 
Kuͤrſchnergaſſe AZ 663. iſt eine Ladenſtube nebſt Ladenſpind und Tombank 
fuͤr die Dominikszeit zu vermiethen, auch iſt daſelbſt eine Stube an eine einzelne 
Dame oder einen einzelnen Herrn vom Civil zu vermiethen und Michaeli rechter 
Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht erhaͤlt man in demſelben Hause. 


Kohlengaſſe u 1029. iſt ein meublirtes Zimmer und eine Bedientenſtube 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 5 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


555 N 
Tuͤrkiſches Waſſer, welches rothe Leber- und andere Flecken, Run⸗ 
zeln und Falten der Haut vertreibt; wonach die von der Sonne verbrannte Haut 
zart und weiß wird, und das ſelbſt den matteſten und gelbeſten Teint die zarie 
Jugendfriſche ertheilt; iſt in Danzig nur zu haben Haͤkergaſſe W 1504. 


Die beliebte Bohnerwichſe, die Mahagoni und jedem andern po⸗ 
lierten Meubel den ſchoͤnſten Spiegelglanz ertheilt und keinen uͤblen Geruch hat, ift 
fortwährend zu 14 und 1 Sgr. zu haben Haͤkergaſſe M 1501. 

Eine Parchie neuerer geſtochener und ſauber gehefteter Muſicalien für ver⸗ 
ſchiedene Inſtruwente, worunter auch Sſtimmige Tänze und 1: bis ſtimmige Sa⸗ 
ER find für die Hälfte des Koſtenpreiſes Irauengaſſe M883. dritte Etage zu 

aben. 3 4 5 

Federhandlung, Jopengaſſe W 562. empfiehlt ſich in allen Sorten Bett⸗ 
federn und Daunen zu billigen Preiſen. G. M. Aſchenheim, Wittwe.“ 

Korkſtopſel beliebiger Groͤße zu Einmachflaſchen verkaufen billig 

W. Kowalewski & Co., Hundegaſſe No. 244. 


Die von mir auf der Frankfurther Meſſe eingekauften Waaren find mir fo 
eben eingegangen, und empfehle ich als vorzuͤglich preiswuͤrdig ganz aͤcht blauſchwarz 
und couleurte moderne Seidenzeuge, 24 und 24 feinen Thibet⸗Merino, extra ſeine 
ombrirte und glatte Lüſters in den modernſten Farben, Chaly Merwos, Chaly⸗Vom⸗ 
baſins, Tibets, Stuffs, feine ensl. und franz. Eattune, bedruckte Mousline, In⸗ 
diennes und asdere Ginahams, 2 volle berl. Ellen breite moderne Schuͤrzen⸗Gin⸗ 
ghams, die neueſten Tücher und Shwals, moderne Flohr⸗, Crepp⸗, Chally⸗, Here 
nany⸗ und andere Tücher von verſchiedener Große, ferner Parchende, Piquss, Bom⸗ 
find, wiener Cords, Flanells, und außerdem die feinſten franz. Stickereien, beſter 
hend in großen Canezos, Umlege- und andern Kragen, Chemifeties, Fratſen, feinen 
Einſicz- und Anſatz⸗Strichen, Spenzer, Hauben, Kinder⸗Muͤtzden, moderne blau⸗ 
ſchwarze Nettſchleier, Sonnenſchirme x. S. L. Siſchel, Langgaſſe W 410, 


a 
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Uhren, Werkzeuge, couleurte Steine und 
| Bijouterie - Lager. 

Zum bevorstehenden Danziger Dominiks Markt empfiehlt sein complet 
assortirtes Lager aller nur möglichen Gattungen goldenen und silbernen Cylin- 
der- mit und ohne Steinlöcher, Repetir- und einfachen Taschen-Uhren, golde. 
nen Damen-Uhren, Sıutz- und kleinen Wand Uhren, Musik Dosen, Musik- 
Werken & Damen Toiletten mit Musik, couleurten Steinen & Gold. Waaren; 
Uhr Fournituren & feinen Werkzeugen für die Herrn Uhrmacher & Goldar- ' 
beiter. E 

Verspricht besonders diesmal gute reelle Waare & änfserst billige Fabrik. 
Preise allen ihn mit Ihrem Besuch Beehrenden, ohne Vorschlag zu stellen; 
wird aber nur vom 3. bis zum 12. August in seinem Logis bei Herrn J. J. 


Meyer, Breitegasse No. 1027., dort anwesend sein. 


S. M. Nathanson aus *zssin, 
Schweizer Fabrikant von Uhren & Uhrgeräthschaften. 


Wilh. Schmolz & Comp. Fabrikanten aus 
Solingen bei Coͤln am Rhein, enpfeben en gros und 


en detail zum devorſtehenden Danziger Dominiks⸗Markt ihr ſchoͤn aſſortir⸗ 
tes Stahl⸗, Eiſen⸗ und Neuſilber⸗Waaren Lager, beſtehend in allen Sorten Tafel-, 


Trancbie⸗ und Deſſertmeſſern mit und ohne Balange, die Hefte in Elfenbein, Eben; 


holz, Neuſilber, Fiſchbein und ganz in Stahl; Stillets., Raſir⸗, Feder-, Taſchen⸗, 
Inſtrumenten-⸗, Garten», Oculir', und Kuͤchenmeſſern, Lichtſcheeren⸗, Papier⸗, Lam⸗ 
pen-, Etui⸗, Damen- und Zuſchneideſcheeren, feine ftählerne Schluſſelhaken, Naͤh⸗ 


ſchrauben, Geldboͤrſen, Nuß und Haſeubrecher, Federſchneidemaſchinen, Hafen: und 


Staͤbe zu Damentaſchen, feine Damen: und Schneider⸗Nadeln, feine bronzirte Gars 
dienenhalter, Roſetten⸗ und Klingeltieher, Pfropfenzieher, Meſſerſcharfer, Streichrie⸗ 
men, feine Compoſitions-, Vorlege⸗, Eß⸗ und Kaffeelöffeln, ſtaͤhlerne und meſſinge 


Gurtſchnallen, Fingerhuͤte und Fingerringe, aͤchtes Eau de Cologne die Kiſte 


mit 6 großen Flaſchen a 1 N 221% Sgr., ferner empfehlen wir unſere Neu⸗ 


* 
ſilber⸗Waaren, als: Vorlege⸗, Punſch⸗, Sahn⸗, Gemuͤſſe⸗, Ef: und Kaf⸗ 
keeldffel, Fiſchkellen, Butter⸗ und Kaͤſemeſſer, Balance, Tafel, Tranchir- u. Deſſert⸗ 
meſſer, Kondaren, Treuſen, Sporn und Steigebuͤgel, Leuchter und Liehiſcheeren, 
Hundehalsbänder und Pfeifenbeſchlaͤge, fo wie eine Auswohl von Dopreltjaadge⸗ 
wehren, Piſtolen und Terzerolen, Kipdergewehren, Kinderſaͤbel, Gewehrkraͤtzer, 
Gradmeßer, Schraubenzieher, Prtent-Pulverhörner und Schrotbeutel, Zuͤndhuͤtchen, 
Reſervoir zu Zündhütchen, Federhaken, Jagdmeſſer u. dgl. unter Zuſicherung der 
reellſten Waaren zu den billiaſten Fabrikpreiſen. ö 

Unſer Stand iſt wie bekannt in den langen Buden den Herren Gebruͤdern 
Jahn gegenüber, und mu obiger Firma bezeichnet. = 
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Auf dem Pfarrhofe NZ 904. ſtehen zwei braune Wagenpferde, Stuten, 
zu verkaufen. Das Nähere hieruͤber ebendaſelbſt. 5 
EEE 1««õ“«„ —— 
2 b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Zum offentlichen meiſtbietenden Verkauf des dem ehemaligen Kloſter Car: 
thaus jetzt dem Fiscus zugehoͤrigen hieſelbſt in der Breitgaſſe unter der Servis⸗N 
1913. und 1914. belegenen, aus einem Hauptgebäude mit Beiſchlag in der Breit⸗ 
gaſſe, einem Anbau in der Junkergaſſe und einem kleinen Hofraum beſtehenden 
Grundſtuͤcks, welches auf die Summe von 2,765 A abgeſchaͤtzt und bis Mi⸗ 
chaeli d. J. vermiethet iſt, im Wege der Licitation, haben wir einen Termin auf 

den 31. July 1832 N f 
Nachmittags 3 Uhr vor dem Aſſiſtenten Herrn Bückling in dem Regierungs⸗Con⸗ 
ferenz⸗Gebaͤude anderaumt, zu welchem beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hier: 
mit eingeladen werden. 
Die Taxe von dem Grundſtuͤcke fo wie die Verkaufs⸗Bedingungen werden in dem 
Termine vorgelegt werden, koͤnnen aber auch in den vorhergehenden Tagen während 
der Vormittagsftunden von 10 bis 12 Uhr in unſerer geiſtlichen Regiſtratur im 
Regierungs⸗Conferenz⸗Gebaͤude eingefchen werden. 
Danzig, den 24. Juny 1832. f 2 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sachen zu verlaufen auſſerhald Danitg 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


In der Sudhaſtations⸗Sache des zur Nathanael Gottfried Hildebrandt: 
ſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe zugehoͤrigen sub Litt. D. III. a. 7. auf 
Zeyers⸗Vordercampe belegenen und auf 694 He 23 Sgr. 4 & gerichtlich abgeſchoͤtz⸗ 
ten Grundſtuͤcks haben wir, da in den früher angeſtandenen Licitations⸗Terminen 
ſich kein Kaufluſtiger gemeldet hat, auf den Antrag der Intereſſenten annoch einen 
anderweitigen peremtoriſchen Licitations-Termin auf 

f den 25. Auguſt d. J. um 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius v. Knobelsdorff an⸗ 
geſetzt, und fordern befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch auf, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
und gemärtig zu fein, daß dem Meistbietenden, wenn nicht rechtliche Hinderungsur⸗ 
ſachen eintreten, das Geundſtüͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden 
Gedore aber nicht weiter gerüͤckſichtigt werden wird. Die Taxe des Grundſtuͤcks 
kann taglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Elbing, den 6. July 1832. 
Königlich Preuß. Stadtgericht. 


Das zum Nachlaſſe der Muͤllermeiſter Martin und Anna Maria Wu: 
detzkiſchen Eheleute gehörige zu Nawitz bei Brentau belegene und M 6. B. im 
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Hopothekenbuch verzeichnete Muͤhlengrundſtuͤck, welches in 16 Morgen 57 Ruthen 
magdeburg. erbemphyteutiſchen Landes fo wie einem darauf befindlichen Wohn- u. 
Muühlengebaͤude mir der Muͤhleneinrichtung u. den Muhlen⸗Utenſilien, einem Stalle, 
einer Scheune, einem Backhauſe und einem Schweinſtalle beſteht, und wozu als 
Pernnenz noch 13 Morgen 141 ORuthen magdebure. ron den Gute Brentau zu 
gleichen Rechten abgetrenntes Land gehoren, ſoll auf den Antrag der Erben, nachdem 
es auf die Summe von 4527 NA 5 Sgr. Pr. Cour. gerichilich abgeſchaͤtzt wor: 
den, durch öffentliche Sabhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Liei⸗ 
tations⸗Termine auf 
den 16. Juni c. Vormittags 10 Uhr 
„16. Auauſt c. — — 
| „18. October e. — — 
von welchen der letzte pere ntoriſch iſt, und zwar die erſten beiden an der Gerichts⸗ 
ſtelle, der letzte Termin in dem Grundſtücke angeſetzt. Es werden daher Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebote zu verlautbaren und 
es hat der Meiſtbierende in dem lezten Termine den Zuſchlag zu erwarten. Zus 
gleich wird bekannt gemacht, daß das auf dem Grundſtüuͤcke a 6 pro Cent einge⸗ 
tragene Capital der 1000 f nicht gekündigt iſt und daher nur der Reſt des Kauf⸗ 
geldes baar gezahlt werden muß u. daß der jaͤhrlſche Grundzins von dem Haupt⸗ 
Grundſtücke 8 Ee und von der Pertinenz 3 r beträgt. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 16. Maͤrz 1832. 
Königlich Preußifches Land» und Stadtgericht. 

Das den Mitnachbar George Eggertſchen Eheleuten gehoͤrige, in der 
Nehrungſchen Dorfſchaft Nickelswalde gelegene, und in dem Hypotheken-Bucde 
W 5. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 2 Hufen 10 Morgen 270 Ruthen 
emphyteutiſchen Landes mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, foll auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 4152 RE 10 
Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer: 
den, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 

den 23. Juni c. Vormittags 11 Uhr, 

— 25. Auguſt c — 1 — 
auf dem Stadtgerichtshauſe, und auf 2 

den 25. October c. Vormittags 11 Uhr, 
welcher letztere peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerichts.Secretair Lemon an 
Det und Stelle zu Nickelswalde angeſetzt. 
Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Ter⸗ 

— Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu 


1 malt wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar gezahlt werden 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Registratur einzuſehen. 
Danzig, den 20. Marz 1832. a ar ie 


Röniglich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


muͤſſe 


Amen 
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Alle diejehigen, welche an die nachſtehend näher. bezeichnete, angeblich ver⸗ 


loren gegangene Urkunde, beſtehend aus der von dem Lieutenant Adam v. Wy⸗ 
ſiecki unterm 11. September 1798 über ein empfangenes Darlehn von 1220 Au 
Preuß. Cour. zinsbar zu 6 pro Cent und zahlbar nach halbjahriger Auffündigung, 
für den Bürger Sranz Gottfried Roland ausgeſtellten und sub eodem dato ge; 
richtlich vollzogenen Schuld- und Verpfaͤndunasſchrift und dem derſelben beigefuͤg⸗ 
ten, von dem ehe naligen Koͤnigl. Domainen-⸗Juſtiz⸗Amte ausgefertigten Recogni⸗ 
tionsſcheine vom 10. Januar 1799, worin vermerkt iſt, daß dieſe Poſt der 1220 

„ welche in dem Hypotheken⸗Buche des im Stargardtſchen Kreiſe befegenen 
Erbpachts⸗Vorwerks Bobau W 80. eigentlich Rubrica III. sub M 5. ex de. 
creto vom 10. Januar 1799 eingetragen ſteht, daſelbſt sub WM 3. ingroſſirt, und 
welche Poſt uͤbrigens durch Erbganas-Recht auf die Juliane geb. Roland, Ehe⸗ 
frau des Gaſtwirths Bernhard Schmuck, und von der erſteren auf dieſen letzte⸗ 
ren übergegangen iſt, ſo wie auf die durch dieſe Urkunde begruͤndeten Rechte, als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefs-Inhaber Anſpruͤche zu has 
ben vermeinen, imgleichen deren Erben, Erbaehmer oder die ſonſt in ihre Rechte 
getreten, werden hiedurch aufgefordert, binnen drei Monaten oder ſpaͤteſtens in 
dem auf den 26. September a. c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten 
Herrn Ober-Landes⸗Gerichts Aſſeſſor Uſchner hieſelbſt angeſetzten Termine ihre etwa⸗ 
nigen Anſpruͤche entweder perſoͤnlich oder durch einen bevollmächtigten Stellvertreter, 
wozu die hieſigen Zußiz-Commiflarien John, Köhler und Brandt in Vorſchlag ge: 
bracht werden, gebuͤhrend anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit if: 
ren etwanigen Anſpruͤchen an das gedachte verloren gegangene Document und die 
dadurch begründeten Rechte werden praͤcludirt und ihnen deshalb auch ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, das erwähnte Document für amortiſirt und für nicht weis 
ter geltend wird erklart werden. * 

Marienwerder, den 25. May 1832. 

5 Königlich Preußiſches Ober-Candes-Gericht. 2 

Von dem Koͤnigl. Oberlandes-Gericht zu Marienwerder werden alle Dieje⸗ 
nigen, welche an die Kaſſe des Koͤnigl. Landgeftürs hieſelbſt aus dem Zeitraum vom 
1. Januar bis ultimo December 1831 aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche 
zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem hieſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe 
des gedachten Oberlandes⸗Gerichts vor dem Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Referenda⸗ 
tius Tiedemann II. auf den 4. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden 
Termine entweder perſoͤnlich, oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu denen, 
welche am hieſigen Orte unbekannt find, die Juſtiz⸗Commiſſarien Raabe, Brandt, 
John und Koͤbler in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderun⸗ 
gen anzumelden und mit den noͤthigen Beweismitteln zu unterftügen. 

Jeder Ausbleibende hat zu aewärtigen, daß ihm wegen feines etwanigen An⸗ 
ſpruches ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die Kaſſe des Koͤnigl. Landgeſtuͤts 
hieſelbſt auferlegt und er damit nur an denjenigen, mit welchem er kontrahirt 
bat, wird verwieſen werden. Marienwerder, den 20. Maͤrz 1832. 

Königlich Preußiſches Ober⸗Landes⸗Gericht. 
Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 173. Donnerſtag, den 26. July 1832. 


Beka n n t m a ch un g e n. 


: Nachfolgende Bekanntmachung: 5 
Nach der im Amtsblatt der Koͤnigl. Regierung Jahrgang 1817. M 37. abs 
gedruckten General- Inſtructton d. d. Berlin den 12. July 1817 betreffend die 
Einfuͤhrung und den Gebrauch der Aufenthaltskarten, werden auch am hieſi⸗ 
gen Orte die Aufenthaltskorten ausgefertigt werden. f 

Der $. 4. dieſer Inſteuction bezeichnet diejenigen, welche zur Loͤſung ders 
ſelben verpflichtet, oder davon befreit ſind. 5 

Zum erfteren gehoren alle Inn⸗ und Ausländer, welche hier länger als 48 
Stunden ſich aufhalten, allein mit der weiterhin bemerkten Ausnahme, fonft 
ohne Unterſchied des Standes und Geſchlechts und ob fie in einem Öffentlichen 
oder Privathauſe wohnen. N a 

Die Aufenthaltskarte muß vor Ablauf der 48 Stunden, oder ſobald der 
Fremde aus dem ihn von der Verbindlichkeit zur Aufenthaltskarte befreienden 
Verhältniß tritt, auf dem Polizei⸗Fremden⸗Bureau nachgeſucht werden, und 


zwar i 
a) alle Ausländer für die Dauer ihres hieſigen Aufenthalts, und 
b) von den Inlaͤndern 5 3 a 
4) diejenigen, fo ſich zwar am Orte aufhalten aber hier weder eigenthuͤm⸗ 
lichen Wohnſitz noch fortwaͤhrende Beſchaͤftigung haben, 2 
2) Frauensperſonen, die nicht zu einer am Orte wohnenden Familie gehd- 
ren, oder bei derſelben wohnen, ; 
3) unverheirathete Dienſtboten während ihrer Dienflofigkeit, d. h. für die 
Zeit, * ei den einen Dienſt verlaſſen und den andern noch nicht ans 
getreten haben, f 2 N 
4) aus der Arbeit kommende Handwerksgeſetlen, inſoweit ihnen überhaupt 
der arbeitsloſe Aufenthalt hier geſtattet werden kann, welches in der 
Regel nicht länger als auf 3 Tage zulaͤßig if, und N 
5) verehelichte Frauen, deren Männer abweſend find, und hier am Otte 
keinen beſtimmten Wohnſitz haben. ü f 
Von Löfung der Aufenthaltskarten bleiben befreit: 
2 diejenigen Königl. Militair⸗ und Cidil⸗Beamten, welche in Dienſtgeſchaͤften 
ch hier aufhalten, ſo wie 5 
2) alle diejenigen, die in dem Verwaltungs⸗Bezirk der Königl. Regierung zu 
Danzig ihren feſten Wohnort haben, wenn fie dem unterzeichneten Polizei ⸗ 
Präſidio bekannt find, oder ſich fonft zu legitimicen vermögen. a 
Hiezu IR es erforderlich, daß alle Fremden, namentlich diejenigen Perſonen, 
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welche in Goſthäuſern einkehren; ſich perſonlich im Fremden, Burtau geftelten) 


wenn nach der ad 2) der Bekanntmachung uͤber das ‚An: und Abmelden, 
mit dem Meldezettel eingeſendeten Legitimation die reſp. Inhaber derſelben, 
Seitens des Bureau⸗Beamten hiezu aufgefordert werden ſollten, bis dahin 
iſt es zur Bequemlichkeit der Fremden nachgegeden, daß Perſonen, welche 
als unverdaͤchtig bekannt ſind, die Aufenthaltsfarte nicht perſoͤnlich nachſu⸗ 
chen, ſondern um ſelbige bei Einſendung der Legitimations Papiere ſchriftlich 
einkommen, oder durch einen glaubwürdigen Buͤrger abholen dürfen. 

Vor der Abreiſe, oder ſodald der Inhaber in ein ihn von der Aufenthalts 
karte befreiendes Verhaͤltniß tritt, wird gegen Ruͤckempfang der deponirten 
Legitimations⸗Papiere die Aufenthaltskarte wieder auf das Fremden Bureau 
abgeliefert, bei einem verlaͤngerten Aufenthalt aber vor Ablauf der beſimm⸗ 

ten Zeit zur Prolongation eingereicht. . 

Derjenige, welcher von den zur Löſung einer Aufenthaltskarte verpflichteten 
Perſonen es unterläßt, ſich mit derſelben zu verſehen, oder die Verlängerung 
nachzufuchen, ſetzt ſich nicht allein der Gefahr aus, von den Polizei Beamten 
angehalten zu werden, ſondern wird auch wegen dieſer Vernachläſſigung wit 
einer Geldſtrafe von 2 Hu oder nach Bewandniß der Umſtaͤnde mit ver; 
haͤtmiß mäßiger Gefaͤngnißſrafe belegt werden. f ; 

Diejenigen Bürger und Einwohner der Stadt und deren Vorſtaͤdte, welche 
Fremde, die nach den beſtehenden Feſtſetzungen zur Ausnahme von. Aufent⸗ 
daltskarten verpflichtet find, ohne dieſe Legitimation langer als 48 Stunden 
beherbergen, oder ihnen eine längere, als in der Aufenthaltskarte beſtimmte 
Dauer des Aufenthalts geſtatten, werden in ſoferne ſie die Aufnahme frem⸗ 
der Perſonen als ein Gewerbe betreiben, mit 5 „ entgegengeſetzten Falls 
aber mit 2 a Geld⸗ oder verhältnigmäßiger Gefängoißſtrafe belegt, auch 

ſind ſelbige noch beſonders gehalten, die bei ihnen einkehrenden Fremden mit 
der Verpflichtung, Aufenthaliskarten zu nehmen, zeitig bekannt zu macden, ſte 
daran wiederholt zu erinnern, und wenn auch dieſes fruchtlos bleibt, ihrer 
eianen Rechtfertigung wegen, ſolches, die Gaſtwirthe reſp. dem Polizei⸗Frem⸗ 
den⸗Bureau, alle übrigen Eigenthuͤmer oder Mieiher von Privarhänfern, Her⸗ 
bergirer ꝛc. aber dem betreffenden Polizei⸗Diſtriets⸗Kommiſſoir anzuzeigen. 
wird hiedurch zur Achtung und Erinnerung und zur Wiſſenſchaft gebracht. 
Danzig, den 20. July 1832. 2 
e 5.20% e nig. Preuß. polizei Praͤſident. 


Den Bewohnern der hieſtzen Stadt und des ſtaͤdtſchen Polizei⸗Bezirks wer⸗ 
den nachſtehende polizeiliche Anordnungen in Erinnerung und zur Kenntniß gebracht: 
) Jeder Einwohner, er fer Miether oder Eigenthümer eines Privathouſes, To 
wie auch die Herbergirer ſind verpflichter, diejenigen fremden Perſonen, wel: 
che fie, aufnehmen, ohne Rückſicht auf Stand und Geſchlecht, gleich nach ih⸗ 

5 der Aufnahme und ſpateſtens innerhalb der nächſten 12 Stunden, dem Poli 


* 
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) Dieſe Anzeige aber muß don den Inhabern der Gaſthäuſer auf den Stund 


ihrer Fremdenbuͤcher ſchriftlich, ſofort nach Ankunft der Fremden, und zwar 
unmittelbar dem Polizei⸗Fremden⸗VBureau, zweimal des Tages, in der Art 
gemacht werden, daß die nach 4 Uhr des vorigen Tages, angekdmmenen 
Fremden in dem, dm andern Morgen um 8 Uhr einzureichenden Meldezettel, 
die nach 8 Uhr Morgens eingetroffenen Perſonen aber, in dem um 4 Ubr 

Nachmittags deſſelben Tages, einzureichenden Meldezettel, aufgeführt werden. 
Alle dieſe Anzeigen muͤſſen den Namen, den Stand oder das Gewerbe und 
den bisherigen Aufenthaltsort des Aufgenommenen, die Stunde feiner Ankunft, 
den Zweck feines‘ Hierſeins, die muthmaßliche Dauer feines Aufenthalts und 
die Namen der, zu feiner Begleitung gehoͤrigen Familienglieder oder Dienſt⸗ 
boten enthalten. 5 5 5 

3) Mit dieſer Anzeige werden zugleich die Paͤſſe oder Ligitimationen der in den 
Gaſthauſers eingetroffenen Fremden, ſofern folche länger. als einige Stunden 
hier zu bleiben beabſichtigen, dem Polizei⸗Fremden⸗Bureau, die Abzugs ⸗Aiteſte 
der Angezogenen, die Dienſiſcheine des Geſindes ꝛc. und die Legitimatzons-Pa⸗ 
diere aller derjenigen fremden Perſonen, welche in den ad I. bezeichneten Pri⸗ 
vathaͤuſern oder Herbergen aufgenommen worden ſind, dem Polizei, Diſtrikts⸗ 
e eingereicht. Er 3 

Ber Inländern, welche ohne Paͤſſe angekommen, wird zugleich angemerkt, 
wie die Perſon am hieſigen Orte heiſſe, welcher fie perſönlich bekannt find. 

4 Gaſtwirthe, Herbergirer und Zimmervermiether, haben die Fremdenbuͤcher, 
deren Haltung ihnen befonders zur Pflicht gemacht werden, ollen ber ihnen 
einkehrenden Perſonen vorzulegen, um von ihnen die Eintragung ihrer Na⸗ 
men u. ſ. w. bewirken zu laſſen. 3 

5) Fremde, welche länger als 48 Stunden hier bleiben, ſind verbunden, fuͤr die 
Dauer ihres Hierſeins Aufenthalts⸗Karten zu loͤſen und ſich deshalb auf dem 
Polizei Fremden⸗Bureau zu melden. Vor der Abretſe wird die Karte zuruͤck⸗ 
gegeben und der Reiſepaß dagegen viſirt in Empfang genommen. > 

6 Sobald Jemand feine bisherige Wohnung verlaͤßt, hat er dieſes dem Polizel⸗ 
Diſtrikis⸗Kommiſſair des Reviers in welchem die Wohnung gelegen, ſofort aus 
zuzeigen, und zualeich die neue Wohnung ihm anzugeben, ſo wie er auch dem 
Diſtrikts⸗Kommiſſair des Reviers, in welchem dieſe neue Wohnung liegt, gleich⸗ 
falls Meldung von der Ankunft in derſelben zu machen hat. . 

2) Gaſtwirthe, Herbergirer und Zimmer- Vermiether, welche die Befelgung dieſer 

Anordnungen unterlaſſen, werden deshalb in’ eine Straſe von 5 Maß ge⸗ 
nommen werden, welche im Wiederholunasfalle verdoppelt wird. 
Wer von ihnen ſich demohngeachtet dieſe Unterlaſſung zu drei verſchiedenen 
Malen zu Schulden kommen laſſen follte, hat unausbleiblich zu gewaͤrtigen, daß 
ihm das zum Betrieb feines Gewerbes erforderliche Qualifikations- Atteſt für 
das nächſte Jahr verſagt werden wird. 

8) Einwohner; weiche die Vefolgung dieſer Vorſchriften unterlaſſen, werden mie 
einer Strafe von 2 z für jede Unterlaſſung, belegt, werden. 
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. 9) Fremde, die entweder keine Aufenthalts⸗Karte geldfet, oder nach deren Ablauf 
fie nicht haben verlängern laſſen, entrichten eine Strafe von 2 Ng, und 
haben ſie die vielleicht wegen Mangel der Legitimation daraus für ſie entſte⸗ 
henden unangenehmen Folgen, ſich ſelbſt zuzuſchreiben. a 

Danzig, den 20. July 1832. 3 
ü Königl. Preuß, Polizei» Praͤſident. 
eee eee eee —— ——— —U—— ——cZ d d.— — 
a Angekommene Schiffe zu Danzig den 24. July 1832. 

2 Dabv. Boͤhrendt v. Danzig, k. v. St. Petersburg m. Stückg. Schoner, Johann Friedtich, 79 N. 

oh. Brandt v. Stolpe, k. v. Swinemünde m. Ball. Brig, Friederika, 178 N. Hr. Arnold. 

Carp Breckwoldt o. Teufelsbrück, k. v. Hamburg m. Städg. Galtas, Anna Magdalena, 30 L. Order. 

Fr. Wilh. Baſtians v. Doortreht — Schidam — Ball. Brig, Neptunus. 69 N. Ordre. 

an Drew Drewes v. Groningen — da m. Ball. Tjalk, drie Gebroͤders, 33 M. — 
ol J. Jonker v. Wildetfang, k. b. Roun— — — Pr. Barbara, 34 N. — 
Ber. Hend. Schuur v. Veendam, k. v. Delfziel — — Br. Elzienna, 34 R. — 
. Garrels v. Bremen, k. v. da m. Mauerſteine. Smack, Helena, 24 CE. Ordre. 
M. G. Lever v. Wilderfang, k. v. Amſterdam m. Ball. Tjalk, Rollina, 33 R. Ordre. 
Willi Crockit v. Dundee, k. v. Colberg m. Ball. Slup, Marie Salter, 65 T. — 


et 
John Lan nach der Oſtſee m. Vallaſt. Der Dia N. W. 


